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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1 Gemäß 8 6 der Dienſtanweiſung vom 2. Auguſt 1881 fordere ich die Schulkaſſen⸗ 
rendanten fämmtlicher Schulen im hieſigen Kreiſe auf, gleich nach Ablauf des Etatsjahres über 
die Verwaltung der Schulkaſſe für das Jahr 1. April 1899/1900 die vorſchriftsmaßige Rechnung 
zu legen und die obgeſchloſſenen Kaſſenbücher nebſt den Belägen, Zahlungsanweiſungen und 
Quittungen bis zum 10. April er. dem Vorſitzenden des Schulvorſtandes — Schulinſpektor 
oder Schulpatron — zur Prüfung zu übergeben, auch den Kaſſenbeſtand vorzulegen. 


Die Herren Vorſitzenden der Schulvorſtände erſuche ich, die erhaltenen 
Schulkaſſenrechnungen ſchleunigſt durch den geſammten Schulvorſtand revidiren und, falls die 
Rechnung für richtig befunden wird, dechargiren zu laſſen, über die etwa vorgefundenen Mangel 
aber eine Verhandlung aufzunehmen. 


Bis zum 1. Mai er. erſuche ich mir eine Mittheilung darüber zu machen, ob die 
Schulkaſſenrechnung gelegt und abgenommen worden iſt, eventl. die Emreichung des Reviſions⸗ 
protokolls mit den gegen die Rechnung gezogenen Erinnerungen. 


Ferner ſind mir die Abſchlußzahlen der Rechnung in Einnahme und 
Ausgabe, ſowie in Beſtand oder Vorſchuß anzugeben. 


Danzig, den 17. März 1900. 


Der Landrath. 
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2 Sämmtliche Guts⸗ und Gemeinde ⸗Vorſtände des Kreiſes fordere ich auf, mir binnen 
8 Tagen Anzeige zu machen, falls in ihrer Ortſchaft während der Monate Januar, Februar 
und März d. Js. eine gewerbliche Anlage nen eingerichtet, verändert oder ein⸗ 
gegangen iſt. 

} Von den neu errichteten Anlagen iſt mir ein Verzeichniß nach dem untenſtehenden 
Schema einzureichen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
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Danzig, den 17. März 1900. 
Den Lan d kch. 
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3. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850 und der SS 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 wird in Ergänzung der Polizei⸗Lerordnung vom 10. Juni 1892 (Amts⸗ 
blatt 1892 S. 260), betreffend das Meldeweſen, für den Regierungsbezirk Danzig Folgendes 
verordnet: 
8 1. 
9 Die Annahme polniſcher Ausländer als Arbeiter ohne vorgängige Genehmigung des 
Landrathes, in Stadtkreiſen der Ortspolizeibehörde, iſt verboten. 


8 2. 
Die mit Genehmigung angenommenen polniſchen Ausländer ſind innerhalb drei Tagen 


nach ihrer Ankunſt von den Arbeitgebern nuttelft ſchriftlichen Verzeichniſſes unter Beifügung der 
Legitimationspapiere bei der Ortspolizeibehörde anzumelden. 


i Die Arbeitgeber haben der Ortspolizeibehörde ſofort ſchriſtliche Meldung zu machen, falls 
einer der im § 2 benannten Arbeiter heimlich und ordnungswidrig die Arbeitsſtätte verläßt; ein 
Gleiches gilt hinſichtlich derjenigen Arbeiter, welche im Laufe des Jabres von dem Arbeitgeber 
plotzlich entlaſſen werden. 

S 4. 
Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, ſpäteſtens drei Tage vor dem Zeitpunkte, zu welchem 
die Entlaſſung der vorgenannten Arbeiter erfolgen ſoll, der Ortspolizeibehörde eine Anzeige hier⸗ 
über zu erſtatten. 
Findet die Entlaſſung zu dem der Ortspolizeibehörde angegebenen Zeitpunkte nicht ſtatt, 
ſo haben die Arbeitgeber dieſes unverzüglich anzuzeigen. 


8 5. 


Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen und Verbote dieſer Polizei⸗Verordnung 
hass mit einer Geldſtrafe bis zu ſechszig Mark, im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft 
beſtraft. 

8 6. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft. 
Danzig, den 9. März 1900. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
gez. von Holwede. 


Diejenigen Landwirthe, welche in dieſem Jahre ausländiſche polniſche Arbeiter beſchäftigen 
wollen, fordere ich auf, die Erlaubniß dazu, unter Angabe der Anzahl der anzunehmenden 
männlichen und weiblichen Perſonen, rechtzeitig bei mir nachzuſuchen. 

„Ich bemerke dabei, daß ich nur einzelnſtehende Leute zur Beſchäftigung zulaſſen kann, 
8 die ausnahmsweise Zulafjung von Familien nur mit beſonderer Genehmigung des Herrn 
Negierungs Präsidenten geſtattet werden kann. 
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Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die ihnen ſodann zugehenden namentlichen Ver⸗ 
zeichniſſe der beſchäftigten ausländiſchen Polen, nebſt deren Legitimationspapiere, mir ſofort 
einzureichen. 

Bei ruſſiſchen Polen genügt als Legitimation außer dem Vollpaß bis auf Weiteres auch 
das ſogenannte blaue Büchelchen, welches den Leuten von ihrer Heimathsbehörde unentgeltlich 
ausgeſtellt wird. Perſonen ohne richtige Legitimationspapiere müſſen ausgewieſen werden. 

Danzig, den 19. März 1900. 

ire der 


4. Die Ortsvorſtände von Böſendorf, Brentau, Czerniau Dorf, Grenzdorf, Groß Kleſchkau 
Dorf, Suckſchin, Groß Trampken Dorf, Heiligenbrunn, Jetau. Kladau, Klein Bölkau, Klein 
Trampken, Meiſterswalde, Oliva, Pietzkendorf, Roſenberg, Saspe, Scharfenort, Schönwarling, 
Schüddelkau, Wartſch Dorf und Wonneberg fordere ich auf, die nach meiner Verfügung vom 
27. Oktober vg Is (Kreisblatt 1899 No. 87) zu fertigende Nachweiſung der jeit dem 
1. Januar 1888 bis Ende Dezember 1899 von der Ortſchaft oder für deren Rechnung 
ausgeführten Arbeiten zum Neubau oder zur Unterhaltung von Wegen, Brücken, Flüſſen, Durch⸗ 
läffen, Gräben, Kanälen, Dämmen, ſowie Meliorations⸗Entwäſſerungs⸗ und Bewäſſerungs⸗Anlagen, 
zu denen von allen dabei beſchäftigt geweſenen Perſonen zuſammen mehr als 6 Arbeitstage ver⸗ 
wendet find, anderufalls eine Fehlanzeige, der Tieſbau⸗Berufsgenoſſenſchaft zu Wilmersdorf 
bei Berlin jetzt binnen längſtens 14 Tagen einzureichen, oder derſelben anzuzeigen, daß die 
Gemeinde bereit ift, die Pauſchalverſicherung gemäß $ 29 des Unfallverſicherungs⸗Geſetzes 
abzuſchließen. 

Danzig, den 15. März 1900. 


Der La ned 1 a h 


5. Die Gewerbeunternehmer ſind nach § 120 der Reichsgewerbeordnungsnovelle 
vom 1. Juni 1891 verpflichtet, ihren Arbeitern unter 18 Jahren, die eine von der Gemeinde⸗ 
behörde oder von dem Staate als Fortbildungsſchule anerkannte Unterrichtsanſtalt beſuchen, hierzu 
die nothwendige, erſorderlichen Falles von der zuſtändigen Behörde feſtzuſetzende Zeit zu gewähren. 

Wer den Beſtimmungen des § 120 zuwiderhandelt, wird nach $ 150 Nr. 4 G.⸗O. mit 
Geldſtrafe bis zu 20 A, im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen für jeden Fall der 
Verletzung des Geſetzes beſtraft. Die Gewerbetreibenden mache ich auf die vorſtehend bezeichnete, 
ihnen geſetzlich obliegende Verpflichtung hierdurch noch beſonders aufmerkſam und fordere ſie auf, 
dieſer Pflicht pünktlich nachzukommen. 


Danzig, den 17. März 1900. 


De nt 0 
Beilage. 


